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NDB-Artikel
 
Albert von Diessen (auch A. „Teuto“ von Tegernsee) bayerischer
Geschichtsschreiber und Pastoraltheologe, 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts
 
Leben
A.s Heimat war vielleicht Tegernsee. Er ist 1362 urkundlich als Augustiner-
Chorherr von St. Marien in Diessen/Ammersee¶ bezeugt, wo er auch
das Salbuch führte. Sein Todestag ist vielleicht der 27. Dezember. - Der
schreibfreudige und belesene Kompilator ist sonst nur in mehreren knappen,
aber schmuckvoll stilisierten, häufig als Autograph erhaltenen Werken faßbar.
1365 beendete er eine Chronik der Diessener Pröpste. Von seinem „Speculum
clericorum“, einer Sammlung kirchenrechtlicher und liturgischer Stücke für
Seelsorger, sind drei Fassungen von 1369, 1373 und 1376 erhalten. Vor 1388
wurden historische Eintragungen im sog. Andechser Missale (Codex Latinus
Monacensis 3005), vor allem eine Gründungsgeschichte Diessens, geschrieben,
an der A. mindestens stark beteiligt war. Von ihm stammen vielleicht auch
eine jüngere Ebersberger Chronik, Gründungsgeschichten von Tegernsee und
Dietramszell sowie einige Stücke in den sog. Fundationes monasteriorum
Bavariae (Codex Latinus Monacensis 14594) und ein verlorenes „Speculum
dominicae passionis“. Die Äbtechronik von Tegernsee (B. Pez, Thesaurus
anecdotorum novissimus III, 1721, S. 498 bis 547) stammt jedoch auch nicht
teilweise von A.
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Fundatio coenobii Dietrammi-Cellae, hrsg. v. O. Holder-Egger, MGH SS 15, 2, S.
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Fundationes Diessenses (aus d. Fundationes monasteriorum Bavariae),
Teiledition v. R. Duellius, Miscellaneorum libri II, Augsburg 1723, S. 124-27.
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